
Ein EU-Lieferkettengesetz darf kein Papiertiger sein. Die EU 
muss Unternehmen dazu verpflichten, die Umwelt und 
Menschenrechte weltweit wirklich zu schützen. Als dritt-
größter Wirtschaftsraum der Welt kann sie Großes bewirken.
Jetzt möglich machen: lieferkettengesetz.de

Und zahlreiche weitere Organisationen.

 LIeBeS EUrOpA, 
 KöNnEn WiR
gEmEiNSAM 
      MAL
  wIeDeR
    WaS
 GRoSsEs
   StArTeN?



Wir haben in Europa jetzt die Chance, Mensch und Umwelt in den Liefer- und Wertschöpfungsketten von Unternehmen konsequent und 
umfassend zu schützen! Um das zu erreichen, müssen wir aus den Schwächen des deutschen Lieferkettengesetzes lernen und 

die rechtlichen Lücken mit einem umso stärkeren EU-Lieferkettengesetz schließen:
LIEBES EUROPA, YES EU CAN!

WAS KANN EUROPA MIT EINEM STARKEN
EU-LIEFERKETTENGESETZ ERREICHEN?

Die EU kann skrupellos handelnde Unternehmen haftbar machen: Europäische Unternehmen haben die Pflicht, Men-
schenrechte und Umweltstandards in ihren Wertschöpfungsketten zu achten. Tun sie das nicht und kommen deswegen 
Menschen zu Schaden, dann muss das EU-Lieferkettengesetz Betroffenen die Möglichkeit geben, erfolgreich vor Gerich-
ten in Europa auf Entschädigung zu klagen. Ein solches Haftungsrisiko ist zugleich der wirksamste Anreiz für Unternehmen, 
menschenrechtliche und umweltbezogene Risiken in ihren Lieferketten endlich zu mindern.

Liebes Europa, kannst du Unternehmen haftbar machen,
damit Menschen zu ihrem Recht kommen?

Die EU kann Unternehmen dazu bringen, Umwelt- und Klimaschutz endlich weltweit wahrzunehmen: Unser 
Planet hat einige seiner Belastungsgrenzen bereits überschritten. Damit europäische Unternehmen die 
Klimakrise und das Artensterben endlich nicht länger befeuern, brauchen wir ein wirksames EU-Liefer-

kettengesetz. Es muss Unternehmen verpflichten, neben menschenrechtlichen auch umwelt- und klima-
bezogene Sorgfaltspflichten einzuhalten. Tun sie dies nicht, müssen klare Konsequenzen drohen. 

Liebes Europa, kannst du bei Unternehmen endlich
ein Klima des Klimaschutzes schaffen?

Die EU kann Großes für den Schutz von Menschenrechten tun: Vertreibung von Indigenen, sklavenähnliche Arbeitsverhältnisse 
beim Rohstoffabbau, gefährliche Pestizideinsätze in der Agrarindustrie, Zwangsarbeit in Elektronikfabriken, Investitionen in 
umweltgefährdende Staudammprojekte oder Ausbeutung im Transportgewerbe – auf allen Stufen der Wertschöpfungsket-
te kann es zu Menschenrechtsverstößen kommen. Deshalb braucht es ein EU-Lieferkettengesetz, das ohne Ausnahmen und 
Schlupflöcher für die gesamte Wertschöpfungskette gilt. Nicht ohne Grund sehen die UN-Leitprinzipien für Menschenrechte 
vor, dass Unternehmen proaktiv und systematisch zunächst alle Risiken analysieren, bewerten und priorisieren, um 
dann gezielt dort Maßnahmen zu ergreifen, wo die schwerwiegendsten Auswirkungen bestehen.

Liebes Europa, kannst du Verantwortung entlang der gesamten
Lieferkette auf die Kette kriegen?

Setze dich mit uns für ein wirksames EU-Lieferkettengesetz ein:

lieferkettengesetz.de/mitmachen

Die Initiative Lieferkettengesetz ist ein Zusammenschluss zahlreicher Organisationen mit einem gemeinsamen Ziel: Wir treten ein für eine 
Welt, in der Unternehmen Menschenrechte achten und Umweltzerstörung vermeiden – auch im Ausland.

Initiative Lieferkettengesetz

Und zahlreiche weitere Organisationen.

Im
pr

es
su

m
: I

ni
tia

tiv
e 

Li
ef

er
ke

tt
en

ge
se

tz
, S

tr
es

em
an

ns
tr

. 7
2,

 10
96

3 
Be

rl
in

   
V.

 i.
 S

. d
. P

.: 
Jo

ha
nn

a 
Ku

sc
h,

 K
on

ta
kt

: i
nf

o@
lie

fe
rk

et
te

ng
es

et
z.

de
   

St
an

d:
 A

pr
il 

20
22

. G
ed

ru
ck

t m
it 

m
in

er
al

öl
fr

ei
en

 D
ru

ck
fa

rb
en

 a
uf

 10
0 

%
 A

ltp
ap

ie
r.


